
Wenn im Frühling die Nächte
mild und regnerisch werden,
wandern Frösche, Kröten,

Molche und andere Amphibien wieder zu
Tausenden zu ihren Laichgewässern. Da-
bei müssen sie häufig Straßen überqueren.
Viele von ihnen erreichen ihr Ziel leider
nicht und enden überfahren auf unseren
Straßen. Je mehr Fahrzeuge die Straße be-
fahren, desto geringer ist die Chance der
Lurche, diese lebend zu überqueren. 

Bei den wandernden Amphibien han-
delt es sich vor allem um „Traditionslai-
cher“, zu denen Erdkröten, Grasfrösche,
Bergmolche oder Feuersalamander gehö-
ren. Sie brechen in jedem Frühjahr meist
zu den Gewässern auf, in denen sie auf die
Welt kamen, um dort selbst für Nach-
wuchs zu sorgen. Diese teilweise „explosi-
onsartigen“ Wanderungen werden bei ei-
ner Temperaturschwelle von vier bis fünf
Grad Celsius ausgelöst und durch Regen
zusätzlich verstärkt. In Bereichen, in de-
nen mehrere Tausend Tiere erwartet wer-
den, werden Schutzmaßnahmen getrof-
fen, die nicht nur dem Artenschutz, son-
dern auch der Verkehrssicherheit dienen.
Das betrifft in Stuttgart vor allem die
Waldflächen um den Rot- und Schwarz-
wildpark, den Frauenkopf sowie das Na-
turschutzgebiet „Unteres Feuerbachtal“.

Straßen teilweise gesperrt
Hier werden verkehrsbehördliche Maß-
nahmen getroffen. So werden Teile der
Blankensteinstraße in Zazenhausen und
die Bachhalde in Mühlhausen während
der Hauptwanderungszeit in den Nächten
gesperrt, damit die Amphibienarten un-
beschadet an ihrem Laichgewässer im Un-
teren Feuerbachtal ankommen. Unter an-
derem am Frauenkopf errichtet das Gar-
ten-, Friedhofs- und Forstamt Schutzzäu-

ne. Diese hindern die wandernden Am-
phibien am Überqueren der Straße und
die Tiere fallen in die am Zaun eingegrabe-
nen Eimer. Die Helfer des Naturschutz-
bund (Nabu) Stuttgart kontrollieren täg-
lich die Wanderstrecken und tragen die
Tiere morgens über die Straße. Für diese
Tätigkeit sucht der Nabu noch Freiwillige,
die sich unter Telefon 626944 melden
können. 

Im Naturschutzgebiet „Unteres Feuer-
bachtal mit umgebenden Hangwäldern“
wird die Verbindungsstraße zwischen Za-
zenhausen und Mühlhausen (Blanken-
steinstraße, Bachhalde) während der
Hauptwanderzeit gesperrt. In diesem Zeit-
raum wenden die Busse der Linie 53 an der

Haltestelle Zazenhausen Steigle. Die Hal-
testellen Bachhalde, Schloss und Mühl-
hausen werden nicht bedient. Die Sperrta-
ge werden sofort nach der Bekanntgabe
auf allen Kanälen der SSB veröffentlicht:
In der VVS-Fahrplanauskunft, auf der
Homepage der SSB und darüber hinaus
wird die Sperrung in der elektronischen
Fahrplanauskunft hinterlegt.

Generell wird vor allem an motorisierte
Verkehrsteilnehmer appelliert, besonders
von Februar bis Mai auf wandernde Am-
phibien zu achten. Gerade in den betroffe-
nen Straßenabschnitten ist es wichtig –
vor allem bei Regen – langsam zu fahren,
auch mit Rücksicht auf die ehrenamtli-
chen Helfer, die die Straße ebenfalls über-

queren müssen. Im Einzelfall empfiehlt es
sich, auch einmal für einige Tage von der
üblichen Route abzuweichen.  (red)

� Unter anderem folgenden Straßen sind
durch das Gefahrzeichen „Krötenwande-
rung“ kenntlich gemacht: die Frauen-
kopfstraße in Stuttgart-Ost sowie die
Bachhalde in Mühlhausen. Weitere Wege
und Verbindungsstraßen, die von wan-
dernden Amphibien überquert werden,
befinden sich unter anderem am Oeffin-
ger Scillawald, an der Zufahrt zum Sport-
platz Uhlbach und der Weg zum Aktiv-
park Bergheide am Robert-Bosch-Kran-
kenhaus im Burgholzhof sowie im Bereich
der Gustav-Barth-Straße in Heumaden.

Vorfahrt für Frösche und Kröten
Mühlhausen: In Nächten mit Amphibienwanderungen wird Bachhalde gesperrt – Start vermutlich Mitte März

In Bereichen, in denen mehrere Tausend Tiere zu erwarten sind, werden Schutzmaßnahmen getroffen. Foto: dpa

Billig telefonieren
Ortsgespräch Inland: Mo.–Fr.

Zeit Vorwahl Anbieter Cent/Min.
0 – 7 01028 Sparcall 0,1

01052 01052 0,92
7 – 12 01097 01097telecom 1,59

01028 Sparcall 1,66
12 – 18 01028 Sparcall 1,66

01097 01097telecom 1,67
18– 19 01097 01097telecom 1,59

01028 Sparcall 1,66
19-24 01052 01052 0,92

01013 Tele2 0,94

Ortsgespräch im Inland: Wochenende

0 – 7 01028 Sparcall 0,1
01052 01052 0,92

7 – 8 01028 Sparcall 0,1
01088 01088telecom 1,44

8 – 19 01088 01088telecom 1,44
01079 star79 1,49

19 – 24 01052 01052 0,92
01013 Tele2 0,94

Ferngespräch im Inland: Mo.–Fr.

0 – 7 01028 Sparcall 0,1
01088 01088telecom 0,52

7 – 19 010052 010052 0,84
010018 010018 1,34

19 – 24 01013 Tele2 0,94
010018 010018 1,34

Ferngespräch Inland: Wochenende

0 – 7 01028 Sparcall 0,1
01088 01088telecom 0,77

7 – 8 01028 Sparcall 0,1
010018 010018 1,46

8 – 19 010018 010018 1,46
010052 010052 1,64

19 – 24 01013 Tele2 0,94
010018 010018 1,46

Vom Festnetz zum Handy: Mo.–So.

0 – 24 01052 01052 1,82
010018 010018 2,81

Informationen zu den Tarifen: 
Die Liste gibt die zwei günstigsten Call by Call An-
bieter an. Tarife mit Einwahlgebühr und einer Ab-
rechnung schlechter als Minutentakt wurden 
nicht berücksichtigt. Bei einigen Anbietern kann 
es wegen Kapazitätsengpässen zu Einwahlpro-

blemen kommen. Teltarif-
Hotline (Mo-Fr 9-18 Uhr):
0900 1330100 (1,86 Euro pro
Minute von T-Com). Alle An-
gaben ohne Gewähr.
Stand: 25. Februar
Quelle: www.teltarif.de

schem und spanischem Liederbuch auf-
klingen.

Danach wurden alle Lieder in der Origi-
nalsprache gesungen. Antonín Dvoráks
Volkston (op.73) war natürlich tsche-
chisch. Mit unbefangener Natürlichkeit
ließ sich die deutsche Sängerin auch da-
rauf ein und vermittelte ihrem Cannstat-
ter Publikum die Romantik junger Liebe
und die Fröhlichkeit des einfachen Volkes
genau so klar, wie deren Klagen und Le-
bensmut, von denen Dvorák seine Lands-
leute hatte singen lassen. 

Ebenso wurde Claude Debussys hoch-
erotische Deutung des antiken Pan-My-
thos (Trois Chansons de Bilitis) nur kurz
auf Deutsch umrissen; danach waren die
Nichtfranzosen auf Melodie, Körperspra-
che und Tastenlauf angewiesen. Aber
auch das allein war schon höchst vergnüg-
lich.

Mit Manuel de Fallas „Siete canciones
populares espanolas“ beendeten die zwei
Reiseführer ihre Tour am Sonntagabend,
die gezeigt hatte, wie gesungener Wohl-
klang alle Welt erfreut, wenn er von Kön-
nern ihres Fachs dargeboten wird.

� Der Verein „Cultur in Cannstatt“ hat be-
reits das nächste Konzert im Kursaal vor-
bereitet: Klaviertrios von Schubert und
Tschaikowski sind beim Sonntagskonzert
am 24. März um 18 Uhr im Kursaal zu hö-
ren. Karten für das Konzert gibt es unter
Telefon 533024.

suchtsvoll träumen und auf Akkorden
schweben, die ihr der sorgsame Pianist
vorgab.

Dann wandten sich die beiden Virtuo-
sen dem Kunstlied Hugo Wolfs zu und lie-
ßen die Kostbarkeiten aus dessen italieni-

die hingebungsvoll von Liebe sang, selbst-
bewusst vom ersten Kuss erzählte und aus-
gelassen zum Tanz aufforderte. Mit präzi-
ser Farbigkeit erschuf diese Stimme Bilder
eindringlicher Gefühle, war ausgelassen
und neckisch, aber konnte auch sehn-

Mit ihren geliebten „Nachtviolen“
von Franz Schubert als letzter Zuga-

be verabschiedete sich am Sonntagabend
die Mezzosopranistin Marie Seidler im
Kursaal von ihrem dankbaren Publikum,
das sie fast zwei Stunden lang mit ihren
Liedern beglückt hatte. 

Zusammen mit dem souveränen Götz
Payer am Flügel hatte die begnadete Sän-
gerin die Zuhörer in ihren Bann geschla-
gen und sie mit auf eine traumhaft betö-
rende Liedreise durch die europäische
Kulturwelt geführt. 

Zum zweiten Mal nach 2016 hatte
Manfred Elser die zwei sympathischen
Künstler zu „Cultur in Cannstatt“ eingela-
den und wieder bestätigten die beiden die
glückhafte Harmonie von Pianist und
Sängerin. Mit selbstverständlicher Perfek-
tion verbanden sie die Klänge des meister-
lich gespielten Instruments und den ex-
quisiten Gesang der beseelten Stimme zu
einem Erlebnis, das beeindruckte – und
einfach schön war.

Mit den Zigeunerliedern von Johannes
Brahms (op. 103, Nr. 1 bis 8) eröffnete die
Sängerin als opernerprobtes Ensemble-
mitglied des Stadttheaters Gießen die Vor-
stellung von romantischer Lebenslust
und Leidenschaft mit wohldosierter Un-
terstützung des hauseigenen Steinway-
Flügels. Payer schuf für sie die Klangbühne
für die Auftritte einer schönen Stimme,

Vielsprachig mitreißender Liederabend
Bad Cannstatt: Marie Seidler und Götz Payer begeisterten bei Cultur in Cannstatt im Kursaal

Von Rolf Wenzel

Marie Seidler und Götz Payer konzertierten im Kursaal. Foto: Wenzel

Bei aller Freude über das Erhalten alter
Stücke gab es jedoch auch Enttäuschung
bei zehn Besuchern nach der Feststellung:
„Nicht mehr reparabel“. Auch wurde ge-
näht und mit der Nahmaschine ausgebes-
sert. „Zum Textil-Team gesellte sich ein
sympathischer junger gelernter Schneider
aus Togo, der gleich zur Nadel griff und an
einem Jackett ein Mottenloch stopfte“, er-
klärt Schmidt. Der Schneider will auch
beim nächsten RepairCafé am 21. März
wieder dabei sein. Das RepairCafé findet
jeden dritten Donnerstag im Monat von
15 bis 17 Uhr im Stadtteil- und Familien-
zentrum, Flamingoweg 24, statt.

� Weitere Informationen rund um das Re-
pairCafé gibt es im Internet unter
www.repaircafe-neugereut.de. 

Beim zweiten RepairCafé wurden ins-
gesamt 34 Teile mit einem Defekt mitge-
bracht. Die „Schrauber“ und Fachfrauen
für Textil hatten alle Hände voll zu tun.
Neben einem 20 Jahre alten Vorwerk-
Staubsauger, dessen Stecker defekt war, ka-
men weitere altertümliche Geräte zum
Vorschein: ein Tonband-Gerät und eine
Stereo-Anlage aus den 1960er-Jahren, die
zur großen Freude der Besitzer und
„Schrauber“ wieder in Gang gebracht wer-
den konnten. „Auch Kleinstgeräte wie ein
Wecker kamen unter anderem zum Vor-
schein und ein historischer Knopf, durch
den eine Schärpe gezogen wird“, sagt
Schmidt. Dieser konnte durch Löten wie-
der mit dem Gegenstück verbunden wer-
den. Die Tochter sagte: „Das wird für mei-
nen Vater eine echte Überraschung.“

Das RepairCafé im Stadtteil- und Fa-
milienzentrum erfreut sich großer

Beliebtheit, wie Rainer Schmidt vom
Team berichtet. So sind in der vergange-
nen Woche fast 70 Besucher gekommen.
Ein Ehepaar aus dem Sommerrain habe
nach der Lektüre in der Zeitung interesse-
halber hereingeschaut und sei erstaunt
über die Vielfalt der von den Besuchern
gebrachten defekten Teile gewesen. „Das
müssen wir unseren Bekannten erzählen.
Toll, dass es so etwas gibt“, meinten sie. So
ganz nebenbei wurde ihnen ein Kontakt
zur Fahrrad-Werkstatt im Bürgerhaus ver-
mittelt. Kommenden Mittwochabend
werden sie ihr Tandem vorbei bringen, an
dem eine Kleinigkeit repariert werden soll.

Großer Ansturm auf das RepairCafé
Neugereut: Knapp 70 Besucher kamen, um sich Geräte reparieren zu lassen oder Kleidung auszubessern 

Von Iris Frey

Beim RepairCafé wurde auch mit der Näh-
maschine ausgebessert. Foto: Pauzar (z)

� Kurz und aktuell

Künstlermesse
Stuttgart – Am Donnerstag, 7. März,
wird um 19 Uhr die Künstlermesse im
Haus der Wirtschaft eröffnet. Ursula
Thiele-Zoll, Vorsitzende des BBK-Lan-
desverbands Baden-Württemberg wird
begrüßen. Barbara Bader, Rektorin der
Staatlichen Akademie der Bildenden
Künste, wird Meisterschüler der Kunst-
akademie Stuttgart und der Kunstaka-
demie Karlsruhe vorstellen. Die Messe
ist am Donnerstag von 19 bis 23 Uhr ge-
öffnet, Freitag von 11 bis 20 Uhr, Sams-
tag von 11 bis 20 Uhr und Sonntag von
11 bis 18 Uhr. Auch die Cannstatter
Künstlerin Andrea Eitel stellt aus. 

Abendgottesdienst
Stuttgart-Ost – Am Sonntag, 10. März,
um 18 Uhr, gibt es in der Steinhalden-
feldkirche, Kolpingstraße 97, einen
Abendgottesdienst mit Musik. Das
Blockflötenensemble unter der Leitung
von Susanne Godel musiziert. Die Li-
turgie gestaltet Pfarrerin Ulrike Sill. 

Stadtbad zu
Bad Cannstatt – Vom 2. bis 10. März
finden im Hallenbad Cannstatt Repara-
turarbeiten am Hubboden statt. Aus
diesem Grund bleibt das Stadtbad in
der Hofener Straße am Donnerstag, 7.
März, geschlossen.

� Stuttgart-Ost

Baumaterial 
gestohlen
Bislang unbekannte Täter haben in der
Nacht auf Freitag Baumaterial im Wert
von mehreren Tausend Euro aus einem
Gebäude in der Gänsheidestraße ge-
stohlen. Die Täter drangen zwischen 16
Uhr und 8.30 Uhr in den Rohbau ein,
öffneten einen Kellerverschlag und
stahlen Sanitärzubehör, wie beispiels-
weise Armaturen, Handtuchhalter und
Brauseschläuche. Zeugen werden gebe-
ten, sich bei den Beamtinnen und
Beamten des Polizeireviers 5 Ostend-
straße unter der Telefonnummer
8990 3500 zu melden.  (red)
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